
 
 

 

Wichtige Informationen zur Neuregelung der Aufbaumodule Methoden nach 

L/ASPO 2015 (für PSS-Studierende im 4. Fachsemester) 

Im Methodenbereich werden drei inhaltlich unterschiedliche Aufbaumodule angeboten, 06-PSS-AM-

Meth1, 06-PSS-AM-Meth2 und 06-PSS-AM-Meth3. Im Gegensatz zu den Aufbaumodulen anderer 

Lehrbereiche ist hier eine Besonderheit zu beachten: 

06-PSS-AM-Meth1 (quantitative Methoden, Forschungspraktikum 1. Teil) ist immer unbenotet und wird 

erstmalig im SoSe 2017 angeboten. 

06-PSS-AM-Meth2 (quantitative Methoden, Forschungspraktikum 2. Teil) ist immer benotet und wird 

erstmalig im WS 2017/18 angeboten. 

06-PSS-AM-Meth3 (qualitative Methoden) kann entweder benotet (A) oder unbenotet (B) abgeschlossen 

werden, es wird erstmalig im WS 2017/18 angeboten. 

Für Studierende im Hauptfach PSS mit 180 ECTS (ab Studienbeginn WS 2015/16) gilt: Im Unterbereich 

„Aufbaumodule Methoden der Empirischen Sozialforschung“ müssen zwei Module belegt werden, 

mindestens eines muss mit einer benoteten Prüfung abgeschlossen werden.  

Die Module AM-Meth1 und AM-Meth2 bauen inhaltlich aufeinander auf, weshalb dringend dazu geraten 

wird, AM-Meth2 nur nach vorherigem Besuch von AM-Meth1 zu wählen. 

Studierende, welche sich nach dem Besuch von AM-Meth1 für das dritte Modul, AM-Meth3, entscheiden, 

müssen dieses zwingend mit einer benoteten Prüfung abschließen. ACHTUNG: Das System verhindert 

keine Anmeldung zur unbenoteten Prüfung in AM-Meth3, Sie müssen dies selbst beachten. Studierende, 

welche „versehentlich“ sowohl AM-Meth1 als auch AM-Meth3 unbenotet abschließen, müssen zusätzlich 

AM-Meth2 belegen, um ihr Studium erfolgreich beenden zu können. Hierbei gilt, dass AM-Meth2 in einem 

Wintersemester angeboten wird. Die Folge eines solchen „Versehens“ kann also eine Verlängerung des 

Studiums um ein Jahr sein. 

In den sonstigen Studiengängen (PSS 120, 75, 60 sowie Sozialkunde) sind die Methodenmodule dem 

Wahlpflichtbereich zugeordnet, hier können dann alle drei Module gewählt werden. Hier ist es 

unproblematisch, sowohl AM-Meth1 also auch AM-Meth3 unbenotet abzuschließen. 

 

Grundsätzlich gilt: Bitte beachten Sie die Bereichs- und Modulregeln in der Studienfachbeschreibung. 
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